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5. Selbständige Reiche.
a) Siam.

Bangkok 200

b) Persien.
Teheran 280 Tebris 200

e) China.
Peking 1600 Schanghai 650
Canton 900 Nanking 260
Tientsin 750 Mukden 170

d) Japan.
Tokio 1840 Jokohama 340
Osaka 1000 Nagasaki 160
Kiöto 400

Iii. Afrika'.

§ 76. z&amp;gt;as Wichtigste »US der Geschichte der Kntdeckung.
1. Altertum. Im Altertum beschränkte sich die Kenntnis Afrikas auf die

nördl. Teile. Die Phöniker trieben Handel in Ägypten, gründeten die Kolonien
Hippo, Utifa, Kartdago, besuchten Madeira sowie die Kanarischen Inseln. Herodot
kennt an der Nordküste außer KyrZne und Karthago viele Völkerschaften; eingehend
erzählt er von dem Wunderland Äpypten, das er bis AssuZ-n selbst bereiste. Wie
mangelhaft aber noch im 2. Jahrh. n. Chr. die Kenntnis Afrikas war, beweist
am besten die uns erhaltene Geographie des großen alexandrinischen Geographen
Ptolemäus, unter dem das geographische Wissen des Altertums seinen Höhepunkt
erreichte; dieser dachte sich Afrika und Asien südl. vom Äquator verbunden, sah
also den Indischen Ozean für ein geschlossenes Binnenmeer an; im Innern Afrikas
erwähnt er das Mondgebirge (montes lunae) mit den Quellen des Nils.

2. Mittelalter.' Im 4. Jahrh gelangten christliche Glaubensboten bis nach
Habesch und gründeten hier christliche Gemeinden. Wichtiger als das Christentum
wurde zunächst der Jslüm sür die Erschließung Afrikas. Die arabischen Geo-
graphen (z. B. Jbn Batüta, geb. in Marokko am Anfang des 14. Jahrh.) unter-
nahmen große Reisen auf dem afrikanischen Kontinent und beschrieben dieselben;
arabische Kaufleute gelangten zu Schiffe an der Ostküste bis nach Madagaskar,
trieben Handel auf den Oasen der Sahara bis zum Sudan. — Europa hatte
während des Mittelalters fast gar keine Beziehungen zu Afrika, bis um die Mitte
des 15. Jahrh. Prinz Heinrich von Portugal (der Seefahrer genannt), um

i = Land der Afri, der Vorfahren eines jetzt in der Sahara bis an die
Ufer des Niger lebenden Volkes. Der Name wurde von den Römern der aus
karthagischem Gebiet gebildeten Provinz (Africa propria) beigelegt, später bezeichnete
man damit den ganzen Erdteil. Die Griechen nannten das Land westl. von
Ägypten Libyen, weil sie zuerst mit den Luba, den Bewohnern Kyrönes, bekannt
wurden.


